Kreis Blatt 
des 
Königl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne 30. Freitag, den Aalen Juli 1835. 
— — — — 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


* Verfolg der Kreisblatts-Bekanntmachung vom 14. d. M. die Dislokation der No. 141. 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Garden betreffend, theile ich den betreffenden Behoͤrden und Ortsvorſtaͤn⸗ IN. 3950. 
den des Kreiſes, folgende, nach hoͤhern Orts ſo eben eingegangenem, nunmehr definitif feſtge⸗ 
ſtellten Marſchtableau in Abſicht der Bequartierung der Ortſchaften mit Offizieren, und in 
Kücficht der Einquartierung der preußiſchen Offiziere, Beamten und Fouriere ergangenen 
Abänderungen und reſp. Beſtimmungen mit. ge 


Bei der erſten Kolonne. 
5 A. 10ter Tag. 


1. In der Etappe Nawra erhaͤlt 2. In der Etappe Unislaw erhält 9 
Nawra . 10 Offiziere Skludziewo. . 2 Offiziere 
Konczewitz 2 Czychoradz — 
Grzywno 1 — Mo bez 1 0 
Bruchnowko 1 — wogegen Siemon gar keine Offiziere 
terug x erhaͤlt. 

3. In der Etappe Culmſee erhält _ 
Culmſee . . 7 Offiziere Dziemionunn . 2 Offiziere 
Alt und Neu Sfompe 2 — Archidiakonka 1 


In dieſer Etappe find nunmehr zwei Offtzier⸗Speiſe⸗Anſtalten, in Culmſee und 
in Lippinken angeordnet. 
B. 11 ter Tag 

erhaͤlt vom 1. Battl. Thorn 18 Offiziere vom 3. Battl. Thorn 5 Offiziere 

vom 1. Battl. Podgurz 5 — vom 3. Battl. Mocker 13 — 
vom 2. Battl. Thorn 19 — 

In den Staabsquartieren dieſer Kolonnen, alſo reſp. in Culmſee und in Thorn, 
iſt außerdem für 1 Generalmajor und 1 Adjutanten, fo wie für 1 preuß. Major mit 1 
Bedienten und 2 Pferden und 1 preuß. Proviantmeiſter mit 1 Bedienten und 2 Pferden 
Quartier zu geben. - 
Bei der zweiten Kolonne. 

A. 11 ter Tag. . 


1. In der Etappe Nawra erhält Bruchnowko . 3 Offiziere 
Nawra. . 14 Offiziere Browinna;· 1 
Wei) 1 Biskupiz 3 
Konczewiz . 4 —. Papoboöw 2 — 

Grzy wn 1 — Kowros 1 —-— 


weiter Jahrgang.) 


an 1A = | 


2. In der Etappe ‚Unislam erhält 3. In der Etappe Eulmfee erhält 
Sfludzimo . . 2 Offiziere Culmſee 2 Offiziere 
Czychoraz . 3 — Alt und Neu Skompe 3 — 
Przeczno 2 — » Diiemom  . + 2 — 
Dit] 1 ee 1 — Archidiakonka 1 — 


B. 12 ter Tag. 
erhaͤlt vom | 
combinirten Garde: Grenadier- Bataillon und Sapeur» Compagnie, Thorn 3 Offiziere 
8 — ü — — Podgurz 3 — 
combinirten Garde⸗Jaͤger⸗Bataillon und Artillerie⸗Detachement, Thorn 25 — 
Grenadier⸗Bataillon des Regiments Kronprinz. Thorn 5 — 
— — F 19.:. = 


C. 13ter Tag, 
Ruhtag der 2. Kolonne in Thorn, Mocker und Podgurz, wie der 12. Tag. 


In den Hauptquartieren dieſer Kolonnen, alſo reſp. in Culmſee und Thorn iſt 

außerdem fuͤr 

1 Generallieutenant, 2 Adjutanten, 2 Generalſtaabsoffiziere, 1 Oberarzt, 
ſo wie fuͤr 8 N 

1 preuß. Major vom Generalſtaab mit 2 Bedienten und 5 Pferden, 1 preuß. Inten⸗ 

danturrath mit 2 Bedienten und 3 Pferden, 1 preuß. Kapitain mit 1 Bedienten und 

2 Pferden, 2 Intendantur⸗Sekretaire 5 i 9 
Quartier zu geben. * 


Demnaͤchſt befindet ſich noch bei jedem Kaiſerlich Ruſſiſchen Bataillone 1 preußiſcher 
Ofſizier mit 1 Burſchen und 2 Pferden als Marſchkommiſſarius, für welchen jedesmal im 
betreffenden Offizier-Speiſeort des Bataillons, Quartier zu geben iſt. 
Ferner bei jeder Compagnie 1 preußiſcher Kavallerie Unteroffizier als Fourier, ſo wie bei 
jedem Bataillon 6 berittne preuß. Gensd'armen, welche alle in die größten Ortſchaften ver- 
theilt werden, und denen ebenfalls Quartier zu geben iſt. 1 


In Abſicht der zu liefernden Fourage und Mundverpflegung iſt in der Bekanntma⸗ 
chung vom 14. d. M. das Noͤthige bereits geſagt. 


Alles Uebrige in der ſo eben gedachten Bekanntmachung, insbeſondere wegen der 
Zahl der einzuquartierenden Unteroffiziere und Soldaten, behaͤlt ſeine Guͤltigkeit. 


Sollten, — was wohl geſchehen kann, — noch einzelne Abaͤnderungen eintreten, ſo 
werden ſolche nicht mehr durch das Kreisblatt, ſondern den betreffenden Ortſchaften durch 
beſondere Verfuͤgungen mitgetheilt werden. 


Zum Empfang der Mundportionen bei den Magazinen, muͤſſen, ſofern die Herren 
Orts⸗Vorſteher nicht ſelbſt dabei find, doch ganz zuverlaͤßige und umſichtige Leute geſendet 
werden, welche die noͤthigen Wagen, Saͤcke und Gefaͤße zum Empfang des Fleiſches und der 
Fluͤſſigkeiten mitzubringen haben. Die Schulzen aus den Bauerdoͤrfern muͤſſen jedenfalls 
perſoͤnlich im Magazin erſcheinen. Der Empfang muß jedenfalls an jedem Rach— 
mittage vor dem Eintreffen der Truppen und zu keiner andern Zeit ſtatt 
finden. Es bleibt den Ortsvorſtaͤnden unbenommen, ruſſiſche Fouriere, welche mit den 


— je 


Quartierangelegenheiten nicht zu ſehr befchäftige find, nach den Magazinen mitzunehmen, 
damit fie den Empfang der Yivers beiwohnen koͤnnen, fuͤr deren ſichere Aufbewahrung bis 
zur Ablieferung an die Truppen, jeder Ortsvorſtand alle Sorge zu tragen hat und dafuͤr 
perfönlich verantwortlich bleibt. 

Für die Reinigung der von den Fourieren mitgebrachten Kochkeſſel und Geraͤthe, 
vor und nach dem Kochen, hat jeder Ortsvorſtand zu ſorgen. 

Die Wagen, um die Herren Offiziere gleich nach dem Eintreffen im Quartier nach 
dem Offizier⸗Speiſe⸗Ort zu bringen, muͤſſen in Bereitſchaft ſtehen, und am Offizier⸗Speiſe⸗ 
Ort verbleiben, um die Herren Offiziere wieder nach dem Quartier zurück zu fahren. Es iſt 
jeder Ortsvorſtand hiefür verantwortlich, und bleibt Sorge zu tragen, daß ſich die Kutſcher 
nicht betrinken. Nach einer Beſtimmung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Behörden, werden alle 
Offiziere, ohne Ausnahme am Offizier- Speife-Orte eſſen. 

In 8 Tagen, erwarte ich aus den adlichen Gütern die fpecielle Anzeige, in wel⸗ 

em Haufe die gemeinſchaftliche Küche für die Soldaten eingeraͤumt werden wird, und 
wird es gut fein, wenn ſolche in der Hofgeſindeküche eingerichtet werden kann. Nur beim voͤl⸗ 
ligen Mangel des Raumes, wird die Einraͤumung zweier Küchen in einer Ortſchaft geſtattet. 
Die Koͤnigl. Amtsortſchaften haben dieſe Anzeige in 8 Tagen unfehlbar dem 
hieſigen Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt zu machen, und dabei zugleich anzuzeigen, wo die 
Offizier⸗ Quartiere eingerichtet ſind. 8 f 

Für jede Etappe, und reſp. deren Offizier⸗Speiſe⸗Ort, wird ein landräthlicher Kom⸗ 
miſſarius ernannt werden, deſſen ſpeciellen Anordnungen die puͤnktlichſte Folge zu geben iſt. 

Wiederholt und auf das dringendſte fordere ich die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien 
und Ortsvorftände auf, durch alle zu Gebot ſtehende Mittel dahin zu wirken, daß der von 
des Koͤnigs Majeſtät beabſichtigte Zweck einer freundlichen Aufnahme und vorzuͤglich guten 
Verpflegung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Truppen möglichft vollſtaͤndig erreicht werde. 

Thorn, den 20. Juli 1835. en 
Der Landrath v. Beſſer. 


— 


Mit Bezug auf die Amtsblattsverfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 2. d. M. 
(in Nro. 29) mache ich hierdurch bekannt, daß die näheren Nachrichten über die Einrichtung 
der ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Greifswald und Eldena, ſo wie uͤber die 
Bedingungen und Koſten der Aufnahme, ſowohl in meinem Bureau, als auch bei dem 
bieſigen Magiſtrat und Domainen⸗Rent⸗Amt zur Einſicht bereit liegen. 
Thorn, den 21. Juli 1835. 
= Der Landrath v. Beſſer. 


Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden veranlaßt, binnen 

14 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung eine Nachweiſung der Einwohnerzahl 
des Orts, nach den verſchiedenen vorherrſchenden Sprachen, in Uebereinſtimmung mit der 
. Tabelle pro 1834 nach umſeitig folgendem Schema einzureichen, und zwar wie 
ekannt: a \ 

1. aus den adelichen und direkt hieher gehörigen Ortſchaften, dem Landraths⸗Amt, 

2. aus den koͤniglichen Ortſchaſten dem hieſigen Koͤnigl. Domainen- Rent» Amt 

3. aus den KRämmerei-Ortfchaften dem Magiſtrat hieſelbſt. 

e Thorn, den 20. Juli 1835. 

Der Landrath v. Beſſer. 


No. 142. 
IN. 894 R. 


No. 143. 
IN. 907 R. 


Nachweiſung 
der Einwohnerzahl nach den verſchiedenen vorherrſchenden Sprachen. 


Namen Einwohnerzahl nach den verſchiedenen ] Darunter befinden ſich Kinder vom 


des vorherrſchenden Sprachen 6. bis zuruͤckgelegten 14. Jahr 
Nr. Orts a. b. . a. b. c. 
. deutſche polniſche uͤberhaupt deutſche polniſche | überhaupt 
No. 144. Von der Koͤnigl. Regierung iſt die Einziehung der Kreisblattsgelder auch aus dem 


IN. 3920, Amtsbezirk Thorn der hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe übertragen und folgende Dorfichaften, 
die ſolche pro 1835 noch nicht berichtigt haben, als: 


Bruchnobo 5 1 Ahle, Papierna x x 1 Rehtr. , 
Folgowo . 1 — Brandmuͤhle 8 11 — 
Dorf Grzywno . 1 — Kompanie : A 1 — 

a Vorwerk Grzywuno 1 — Konkolmuͤhle D nt are 
Dorf Konczewitz . 1 — Philippmuͤhle . 1 — 
Vorwerk Morczyni 1 — Piaski 0 . 1 — 
Weiſſkruiug 0 1 — Polniſch Zlotteri e 1 — 
Aleenhoff . . 1 — Miltenwalde . 1 — 
Vorwerk Kaszezorek . 1 — 


werden daher angewieſen, ſelbige unfehlbar bis zum 1. Auguſt c. an die biefige Koͤnigl. 
Kreis⸗Kaſſe abzufuͤhren, widrigenfalls ihre exekutiviſche Beitreibung veranlaßt werden wird. 
Thorn, den 21. Juli 1835. i 
Der Landrath v. Beſſer. 


No. 145. Von Seiten des Kaiſerlich Ruſſiſchen Gouvernements von Warſchau, wird die Aus⸗ 
JN. 909 R. lieferung eines gewiſſen Johann Durskiewiez gewuͤnſcht, der ſich verſchiedener Vergehen 
ſchuldig gemacht hat, und hernach in die preußiſchen Staaten geflüchtet iſt. 

Bei Mittheilung des Signalements des Durskiewicz fordere ich die Wohlloͤbl. Be⸗ 
hoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde auf, im Kreiſe auf denſelben zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle hier einzuliefern. g REN 

Thorn, den 20. Juli 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
Signalement. 

Alter 23 Jahre, Statur mittel, Geſicht laͤnglich, Haare blond, Augen blau, Naſe platt, Mund 
Ken Kinn rund. Beſondere Kennzeichen. Das Geſicht if ſtark mit kleinen Blatter Narben 
dezeichnet. a f 

— — 


Hiezu eine Beilage. 


Beilage 
z u 
No. 30 des Thorner Kreis Blatts. 


Freitag, den 24. Juli 1835. 
— — EEEEEEITEREESE EEE BEER 


s Der wegen moraliſcher Unwuͤrdigkeit zur Einſtellung in die ‚Arbeits Abtheilung 
beſtimmte Rekrut David Reiſſ hat ſich aus ſeinem Aufenthaltsort za Frankenſtein entfernt 
und treibt ſich im hieſigen und dem Strasburger Kreiſe herum. 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtande werden daher erſucht, auf 
denſelben ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und hier abzuliefern. 
Thorn, den 22. Juli 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Der Knecht Johann Lukaszewski aus Brzesclitewski in Polen, welcher wegen Man⸗ 
gel an Legitimation und zweckloſen Umhertreibens in Schwetz inhaftirt geweſen, iſt am 
27. Juni c. von dort entwichen. : . 

Unter Beifügung des Signalements des Entwichenen, erſuche ich die Wohlloͤbl. 
Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde, auf denſelben ſtrenge zu vigiliren und im Betre⸗ 
tungsfalle hier abzuliefern. 

Thorn, den 6. Juli 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
Signalement. 


- Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond und lang berunterhängend, Stirn etwas bedeckt, Augen 
braunen hellblond, Augen blau, Mafe und Mund kleln, Bart im Entſtehen, Kinn und Geſicht 0 


Geſichtsfarbe geſund, Statur etwas ſchlank, Fuͤße gehoͤrig formirt. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. a 
Alter 25 Jahre, Religion kathollſch, Gewerbe Knecht bei der Holzfloͤßung, Sprache polniſch. 


. Bekleldung. a 
Ein grautuchener Rock, alt und zerriſſen, eine alte weiße Unterjacke, grautuchene Hoſen, alt und 
zereiffen, eine alte zerriſſene blautuchene Muͤtze mit großem Boden, und ausgeflecktes katunenes Halstuch. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Schuhmachergeſell Johann Andreas Kallenbach aus Culm, 
welcher wegen Bettelns und Vagabondirens in der Beſſerungs-Anſtalt in Graudenz detenirt 
worden, iſt am 13. v. M. von der Arbeit außerhalb der Anſtalt entwichen. 

Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich auf den Kallen⸗ 
bach zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und hier abzuliefern. 

Thorn, den 12. Juli 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


nale m 


Sig nt 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn frei, e blond, Augen blau, Mafe etwas 


ge . gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittelmaͤßig, 
e geſund. . 
Per ſönliche Verhaͤltulſſe. 
Alter 39 Jahre, Rellgion evangeliſch, Gewerbe Schuhmachergeſelle, Sprache deutſch und polnisch. 


Bekleidung. 
Graudrillichene Jacke, graudrillichene Hoſen, Holzpantoffel, grautuchene Müge, weißleinenes 
Halstuch und Hemde. | 


No. 146. 
IN. 3752. 


No. 147. 
IN. 3579. 


No +1 49 + 
IN. 3706. 


N O. 150. 
IN. 3780. 
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Auf den Feldmarken des Dorfs Gr. Radowitz, Nent- Amts Gollub, iſt am 1. d. M. 
ein Füllen, ungefahr 3 Monate alt, von brauner Farbe und einem kleinen weißen Stern, 
herrenlos gefunden worden, welches mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſes Fuͤllens ſolches binnen fpäteftens 4 Wochen 
bei dem Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amte Gollub in Empfang nehmen kann, widrigenfalls 
nach Ablauf der Friſt den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß. verfahren werden wird. 

N Thorn, den 13. Juli 1835. 
f Der Landrath v. Beſſer. 


Dem Gutsbeſitzer Peter Feldt aus Rosnowo, Culmer Kreiſes, ſind in der Nacht 
vom 4. zum 5. d. M. zwei Pferde, und zwar: 
1. eine Rothfuchsſtute 8 Jahr alt, mit kleinem Stern, 
2. eine Dunkelfuchsſtute 8 Jahr alt, mit kleinem Bloͤß, f 
von der Weide des Dorfes Czarnowo, hieſigen Kreiſes, geſtohlen worden. 
Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden veranlaßt, ſowohl 


auf die Diebe als Pferde zu vigiliren, und im Betretungsfalle beide gegen Erſtattung der 


aufgelaufenen Koſten hier abzuliefern. 
Thorn, den 16. Juli 1835. 
f Der Landrath v. Beſſer. 


—— ————— — — — en 
Privat» Anzeigen. 


Einem hochverehrten Publiko, fo wie meinen hieſigen Geſchaͤftsfreunden beehre ich 
mich die ſchuldige Anzeige zu machen, daß ich die meinem bisherigen Disponenten, Herrn 
J. G. Krupinski unterm 6. Juni 1829 gerichtlich ertheilte Procura, bei ſeinem Ausſchei⸗ 
den aus meiner Handlung, heute zuruͤck genommen habe und die Unterzeichnung wiederum 
ſelbſt bewirken werde. Es thut meinem Herzen wohl, gedachten Herrn Krupinski für 
die vieljahrige treue und gewiſſenhafte Verwaltung und Leitung meines Geſchaͤfts hier noch— 
mals meinen waͤrmſten und innigſten Dank auszudruͤcken. 

Thorn, den 13. Juli 1835. J. G. Adolph. 


Die Kuhpaͤchterei auf Przyſiek iſt von Martini d. J. zu verpachten. 
Vorwerk Przyſiek, den 14. Juli 1835. | Krauſe. 


\ 3 * 
Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche 
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beſter Sorte 3 50 140 25 126 155 20 1120] 750] 124/1200 6 | 4 65 2 [22 5 27 
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Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


